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Wenn sich die fünf Mitglieder der Kölner 
Band Kasalla im Rahmen des jährlichen Kon-
zertes im Kölner Senpftöpfchen bzw. der 
Kölner Volksbühne (ehemals Millowitsch 
Theater) präsentieren, um die Fans mit 
ihrer Musik zu begeistern, kann sich Gabi 
Plum in der Regel entspannt zurücklehnen. 
Seit Gründung der Band im Jahr 2011 ge-
staltet die Künstlerin aus Waldfeucht-Haa-
ren nicht nur die Bühnenbilder, sondern 
auch Portraits der jungen Truppe um ihren 
Sohn Nils, den Schlagzeuger der Band. Tei-
le dieser Werke präsentiert die Künstlerin 
ab Montag, 27. Mai, gemeinsam mit der 
Volksbank in den Räumlichkeiten unseres 
Regionalzentrums auf der Siemensstraße in 
Heinsberg. Neben ausgewählten Teilen der 
Bühnenbilder vergangener Jahre werden 
im Rahmen der Ausstellung „Et jitt Kasalla“ 
auch Portraits der Bandmitglieder gezeigt. 
Die gebürtige Heinsbergerin studierte von 
1981 bis 1985 an der Hochschule Essen 
Kunst mit dem Schwerpunkt Malerei. Seit 

über zwanzig Jahren präsentiert sie ihre 
Bilder bei regionalen und überregionalen 
Einzel- und Gruppenausstellungen. Gabi 
Plum leitet zahlreiche Kunstprojekte in Kin-
dergärten und Schulen. Aktuell führt sie im 
Rahmen ihres Projektes „Kultur & Schule“ 
junge Künstler der Grundschule Wald-
feucht-Haaren an das Thema Kunst heran.

Kasalla ist für Fans seit 2011 Kölns belieb-
teste und erfolgreichste Mundart-Band. Ein 
Status, den Kasalla fast sieben Jahre nach 
ihrer Gründung mittlerweile unangefoch-
ten einnehmen. Die Erfolgsgeschichte der 
Kölner wurde im vergangenen Jahr durch 
ein weiteres Highlight gekrönt, denn sie 
wurden für den deutschen Musikpreis 
ECHO nominiert. Kasalla, das sind neben 
Nils Plum Ena Schwiers, Flo Peil, Bastian 
Campmann und Sebi Wagner. Ob Gabi 
Plum’s Sohn Nils zur Vernissage am 27. Mai 
kommen kann, wird er mit Blick auf seinen 
eng getakteten Terminkalender spontan  . . . 



. . . entscheiden. Möglich wäre es, wird die 
Tour der Band durch Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz doch Ende Mai mit 
einem Konzert in Köln abgeschlossen. Un-
ter allen Besuchern verlost die Volksbank 

übrigens zwei ganz besondere Plätze für 
das Stadionkonzert der Band im nächsten 
Jahr. Als VIP genießen die Gewinner der 
beiden Karten dann nämlich ein wirklich 
einzigartiges Live-Konzerterlebnis. Sollten 

Sie Interesse haben, die Vernissage am 
27. Mai zu besuchen, bitten wir bis zum 
20. Mai um Anmeldung per Mail an 
martin.grefen@volksbank-heinsberg.de. 
Der Eintritt ist frei.

Geschäftsjahr 
2018 erfolgreich 
absolviert

Die moderne IT spielt heute eine wich-
tigere Rolle als je zuvor. Leistungsfähige 
Computer, moderne Software und maß-
geschneiderte Anwendungen sind für uns 
Banken mittlerweile absolut unverzichtbar. 
Im Fokus stehen Benutzerfreundlichkeit, 
Rechts- und Datensicherheit und eine mo-
derne Handhabung. 

Voraussetzung dafür ist ein zuverlässiges 
und leistungsfähiges Rechenzentrum, das 
den Volks- und Raiffeisenbanken die benö-
tigten Anwendungen zur Verfügung stellt,  
weiterentwickelt und pflegt. Mit der Fusion 
der beiden verbliebenen Rechenzentren 
der Genossenschaftlichen FinanzGruppe ist 
auch der Startschuss für die Umstellung auf 
ein neues Betriebssystem „agree21“ gefal-
len. Alle Volks- und Raiffeisenbanken wer-
den bis Ende 2019 auf dieses neue System 
umgestellt. 

Mit agree21 verhält es sich wie mit einer 
völlig neuen Fremdsprache, die wir lernen 
müssen: Wir beherrschen bereits einige Vo-
kabeln - aber spätestens am 4. Mai müssen 
wir sie fließend lesen, schreiben und spre-
chen können. Diese Umstellung bedeutet 

für uns eine enorme Belastung – und zwar 
finanziell und personell. So werden an ins-
gesamt 80 Tagen und in 174 Schulungen 
240 Mitarbeiter perfekt auf den Tag der 
Migration vorbereitet. Sahen wir anfangs 
vor allem die Kosten und die Arbeit, so 
sind wir heute davon überzeugt, dass die 
Umstellung große Chancen mit sich bringt: 
Denn wir haben die Möglichkeit, alle wich-
tigen Vorgänge schneller und kundenori-
entierter zu gestalten. 

Über mögliche Einschränkungen am Wo
chenende der Umstellung vom 3. - 5. Mai, 
werden wir Mitglieder und Kunden infor-
mieren.

Technische Umstellung

Herausforderung und Chance 
für unsere Bank

Auch wenn wir zu Jahresbeginn noch keine 
endgültigen Zahlen präsentieren können, 
zeigen wir Ihnen gerne bereits einige ten-
denzielle Entwicklungen auf.

Private und gewerbliche Investoren versorg
ten wir mit maßgeschneiderten Lösungen 
für ihre Investitionen. Die Gesamtausleihun-
gen inklusive der Treuhandkredite stiegen 
um rund 62 Mio. Euro. Trotz der anhalten-
den Niedrigzinsphase konnten die Kunden- 
einlagen um ca. 7 % oder 67 Mio Euro ge-
steigert werden. Hierbei präferierten unse-
re Mitglieder und Kunden nach wie vor die 
Sicht- und Termineinlagen. Aber auch bei 
den Spareinlagen war wieder ein Zuwachs 
zu verzeichnen. Die Bilanzsumme stieg um 
rund 7 % auf 1,4 Milliarden Euro. In 2018 
konnten wir 928 neue Mitglieder als Teilha-
ber der Bank begrüßen. Die Gesamtzahl der 
Mitglieder betrug zum Jahresende 17.400.

Gabi Plum präsentiert exklusive Werke der Kölner Band Kasalla

Bankvorstände Dirk Cormann (l.) und Kurt Hauser
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Seit Jahren fördert unsere Volksbank nach-
haltig große Projekte im Musikgeschehen. 
Seit der Einweihung des Erweiterungsbaus 
der Heinsberger Realschule sind wir Präsen-
tator der inzwischen nicht nur etablierten, 
sondern längst legendären Konzertreihe 
„Jazz im Rondell“. Nach fulminantem Start 
setzten wir gemeinsam mit der Jugendmu-
sikschule erste Ausrufezeichen. Inzwischen 
gibt sich die Jazz-Weltelite in Heinsberg die 
Klinke in die Hand.

Mike Stern & Dave Weckl Band am  
Mittwoch, 3.4.2019, 20:00 Uhr
Anders als ein Gipfeltreffen kann man es 
wohl kaum nennen, wenn sich vier der 
größten Musiker der Fusion-Jazz-Szene für 
das erste Konzert von Jazz im Rondell in 
2019 in Heinsberg ankündigen. Mike Sterns 
Ruf als Gitarrist ist schon seit den 80er Jah-
ren und seinen Anfängen mit Blood, Swe-
at & Tears oder Miles Davis legendär. Seit-
dem spielt er gemeinsam mit der Creme 
de la Creme. Diesmal hat er sich mit dem 
Schlagzeuger Dave Weckl zusammengetan, 
dessen sensationell facettenreiches und 
dynamisches Spiel u.a. die Bands von Chick 
Corea, George Benson und Robert Plant 
maßgeblich mit geprägt hat. Langjähriger 
Spielpartner ist Bassist Tom Kennedy, der 
schon lange als einer der Lieblingsbassisten 
gerade der führenden Drummer gilt. Ne-
ben Dave Weckl liefert er das Fundament 
für Größen wie Simon Phillips, Steve Gadd, 
Frank Gambale, Steve Lukather, David San-
born, Jeff Lorber, Ricky Lawson Dave Gru-
sin oder Lee Ritenour. Am Saxophon ist 
Bob Franceschini dabei. 

Bereits 2016 sollte Mike Stern im Rondell zu 
Gast sein. Er stolperte auf dem Weg zum 
New Yorker Flughafen, brach sich beide 

Schultern und kämpfte sich mit Zähigkeit 
und ungewöhnlichen Methoden zurück, bis 
er wieder Gitarre spielen konnte. Für einen 
wie ihn eine schiere Notwendigkeit und 
vielleicht eine Erklärung für die besondere 
musikalische Intensität seines neuen Albums 
“Trip”. Eine atemberaubende Rückkehr und 
weit mehr als nur ein Comeback. Ein Album, 
das einen nicht nur mit Dankbarkeit dafür 
erfüllt, dass es überhaupt entstehen konnte, 
sondern einfach gute Laune macht. 

Tristan von den Driesch (Klarinette) und 
das Kammerensemble der Essener 
Philharmoniker am Sonntag, 5.5.2019, 
11:00 Uhr
Den klassischen Auftakt in das Festjahr der 
Jugendmusikschule bildet das Gastspiel ei-
nes „Ehemaligen“, der sich gemeinsam mit 
einem erlesenen siebenköpfigen Ensemble 

auf den Weg in die Kreisstadt macht. Der 
Klarinettist Tristan von den Driesch stammt 
aus Heinsbergs Ortsteil Pütt. Seine ersten 
musikalischen Schritte machte er im Mu-
sikverein Waldenrath, bevor er sich an der 
Jugendmusikschule auf sein Musikstudium 
vorbereitete. Nach ersten Erfolgen bei „Ju-
gend musiziert“, Studium in Hamburg und 
Köln und Orchesterengagements in Ham-
burg und Karlsruhe, ist er heute Klarinettist 
bei den Essener Philharmonikern. Neben ih-
ren Sinfoniekonzerten und der Bespielung 
der berühmten Aalto-Oper, veranstalten die 
Essener Philharmoniker regelmäßig Konzer-
te mit aus den eigenen Streicher- und Bläser-
solisten gebildeten Kammerensembles vom 
Quartett bis zum Septett. Auf ihr Programm 
haben die sieben Musiker Leckerbissen für 
Freunde sowohl feinster Bläserkunst, als 
klassischer, nicht oft zu hörender, größerer 
Kammermusikbesetzungen gesetzt. Dabei 
gesellt sich zu Ludwig van Beethovens gro-
ßem Septett Es-Dur für Streicher und Bläser 
"Till Eulenspiegel einmal anders". Unter die-
sem Titel hat der Wiener Franz Hasenöhrl 
1954 die bekannte Sinfonische Dichtung 
von Richard Strauss als “Scherz” für Klari-
nette, Violine, Horn, Fagott und Kontrabass 
bearbeitet. 

In diesem Geist nehmen Künstler und Ver-
anstalter einen erneuten Anlauf und star-
ten so mit zwei echten Highlights nicht 
nur in das neue Jahr von Jazz im Rondell, 
sondern auch in das Jubiläumsjahr zum 50. 
Geburtstag der Jugendmusikschule. 

Hochgenuss für Fans von Jazz und klassischer Musik

Volksbank und Musikschule stellen Programm vor 
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Volksbank dankt langjährigen Mitarbeitern

Fahrrad-Projekt für Mitarbeiter umgesetzt 

Im Rahmen einer Feierstunde dankte un-
ser Vorstand Dirk Cormann dem Leiter des 
Bereiches Firmenkunden, André Müschen, 
für 25-jährige Betriebszugehörigkeit. Zu 
diesem außergewöhnlichen Jubiläum wur-
de der Jubilar mit der Ehrenurkunde der 
Volksbank Heinsberg eG sowie der silber-
nen Ehrennadel der Industrie- und Han-
delskammer Aachen ausgezeichnet.

Nach über 41 Jahren im Dienste der Bank 
verabschiedeten wir im Januar unsere Kol-
legin Anni Freund in die passive Phase der 
Altersteilzeit. Der Vorstand dankte der 
Jubilarin besonders für ihre langjährige 
Tätigkeit als Mitglied des Betriebsrates. 
Anni Freund war zudem für die Organisa-
tion zahlreicher Mitarbeiterveranstaltun-
gen zuständig. Dafür dankt die Redaktion 

des Voba-Magazins im Namen aller Mitar-
beiter ganz herzlich. 

Neben Volksbank-Vorstand Dirk Cormann 
gehörten der Leiter des Bereiches Unter-
nehmer- und Individualkunden Ralf Thora, 
Silke Wilms für den Betriebsrat und Filiallei-
terin Julia Fridrich zu den Gratulanten. 
  

Es gibt viele gute Gründe, den Arbeitsweg 
mit dem Fahrrad zurückzulegen, oder das 
Rad in der Pause zu nutzen. Diese Mög-
lichkeit wird den Mitarbeitern unserer 
Bank ab sofort geboten. Es geht dabei 
um Umweltschutz und Gesundheitsvor-
sorge. Genauso aber um die Mitarbeiter 
der Bank und den Nutzen, den diese pri-
vat oder während der Arbeit aus diesem 
Projekt ziehen können. Der Vorstand der 
Bank legt großen Wert auf gesunde und 
zufriedene Mitarbeiter als unverzichtbarer 
Bestandteil eines erfolgreichen Unterneh-
mens. Deshalb wird ein im Rahmen der 
internen Ideenplattform von Mitarbeitern 
vorgeschlagenes Projekt jetzt umgesetzt. 
So stehen zukünftig am Regionalzent-
rum Siemensstraße fünf Fahrräder für die 
Nutzung während der Mittagspause zur 
Verfügung. 

Damit aber nicht genug, denn auch privat 
steht einer sportlichen Aktivität auf zwei 
Rädern nichts mehr im Wege. Jeder Mit-
arbeiter kann zwei e-Bikes über die Bank 
beziehen - und dies mit enormen Vortei-
len. Die Versicherungsbeiträge für das 
Rad werden beispielsweise durch die Bank 
übernommen. Ob die Fahrt zur Arbeit, die 
Fahrradtour am Wochenende oder der 
kleine Einkauf. Die e-Bikes können immer 
und überall privat genutzt werden. Im 
Rahmen der Volksbank-Ideen-
plattform bietet die Bank den 
Mitarbeitern ein internes 
Forum für neue Ideen und 
Anregungen. „Denn der 
Austausch unter unseren 
Mitarbeitern zu den ver-
schiedensten Ideen oder 
Blog-Beiträgen wird immer 

wichtiger, weil die Komplexität der Dinge, 
die uns täglich beschäftigen, immer wei-
ter zunimmt“ so Volksbank-Vorstand Dirk 
Cormann. Die hohe Beteiligung zeigt die 
Bereitschaft der Mitarbeiter, sich neugie-
rig auf die kommenden Neuerungen ein-
zulassen. 

Julia Fridrich, Silke Wilms, Ralf Thora, Anni Freund, André Müschen und Vorstand Dirk Cormann (v.l.n.r.) 
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„Sie sind auf der Suche nach einer Aus-
bildung? Möchten auf eigenen Beinen 
stehen? Einer interessanten Arbeit nach-
gehen?“ Mit diesen oder ähnlichen werb-
lichen Aussagen machen auch wir auf das 
Thema Ausbildung zu Bankkauffrau oder 
Bankkaufmann aufmerksam. 

Aber wer könnte authentischer über die 
Ausbildung in unserer Bank berichten, als 
ein Azubi?

Wie unsere Auszubildende Jasmin Ghanim 
den schulischen Teil ihrer dualen Ausbildung 
erlebt, beschreibt sie in folgendem Text. 

„Mein Name ist Jasmin Ghanim und ich bin 
seit letztem Jahr Auszubildende bei der 
Volksbank Heinsberg. Unsere Bank bie-
tet eine duale Ausbildung an. Das bedeu-
tet Praxis in der Bank und Theorie in der 
Schule. Zum theoretischen Teil sind wir im 
GenoKolleg der Volks- und Raiffeisenban-

ken in Münster untergebracht. Vor der 
Schule steht uns ein ausgiebiges Frühstücks-
buffet zur Verfügung. Im Anschluss startet 
der Unterricht. Dieser bestand in der ersten 
Woche hauptsächlich aus Kennenlernspie-
len und Vorstellungsrunden. Zudem beka-
men wir iPads, die die Volksbank uns auch 
zur privaten Nutzung zur Verfügung stellt. 
Das gesamte Arbeitsmaterial wird uns so 
auf digitalem Wege zur Verfügung gestellt. 
Wir waren sehr gespannt, mit dem iPad zu 
arbeiten. Die Tatsache, Texte ausschließlich 
auf einem Bildschirm zu lesen, erschien zu 
Anfang sehr ungewohnt. Mittlerweile ha-
ben wir uns daran gewöhnt und kommen 
sehr gut damit zurecht, die Aufgaben di-
gital zu bearbeiten. Wenn wir Dinge vor 
der Klasse präsentieren, übertragen wir die 
entsprechenden Inhalte ganz einfach auf 
die digitale Tafel. Möchte der Lehrer ein ge-
meinsames Brainstorming starten, ist auch 
dies über unser iPad möglich. Da wir da-
durch viel Zeit sparen, stellt der Unterricht 
mit diesem digitalen Medium eine enorme 
Erleichterung dar. Die Unterrichtsstun-
den verlaufen schneller und sind meiner 
Meinung nach wesentlich effektiver. We-
der Lehrer noch Schüler müssen Arbeits-
blätter oder gar schwere Ordner mit sich  
herumtragen. 

Durch die App behalten wir einen klaren 
Überblick über den Unterrichtsstoff, den 
wir bei Bedarf jederzeit bearbeiten kön-
nen. Mittags gehen wir zum gemeinsamen 
Mittagessen in die Kantine. Der Koch stellt 
uns täglich drei Mahlzeiten zur Wahl. Dazu 
gibt es Salat, Beilagen und Dessert.

Nach dem Mittagessen stehen die letz-
ten beiden Unterrichtsstunden an. Gegen 
16:00 Uhr endet der Unterricht. Dann ge-
hen wir auf unsere Zimmer zurück oder 
nutzen eines der Freizeitangebote, wie den 
Freizeitbereich in der Schule oder die ver-
günstigten Sportangebote. 

Die Lehrer geben sich viel Mühe, unseren 
Aufenthalt so angenehm wie möglich zu 
gestalten. Bei Problemen haben wir je-
derzeit die Möglichkeit, Sozialpädagogen 
zu kontaktieren oder Beratungsgespräche 
zu vereinbaren. Der Schulalltag gefällt uns 
wirklich gut. Durch den Schulunterricht in 
Münster ist es uns nicht nur möglich, eine 
neue Stadt zu erkunden, sondern auch en-
gere Freundschaften mit anderen Azubis 
zu schließen.

Sollten auch Sie sich für eine Ausbildung bei 
uns interessieren, informieren Sie sich ger-
ne im Internet. Dort bietet die Bank sogar 
die Möglichkeit, uns Auszubildenden via 
WhatsApp konkrete Fragen rund um das 
Thema Ausbildung zu stellen. Wir freuen 
uns, von Ihnen zu hören!

Spannend und digital

Die Ausbildung bei der Volksbank

Meine Ausbildung – 
der erste Schritt ins 
Berufsleben.
 

Henrik Peters
Auszubildender bei der Volksbank

Für mich 

die beste 

Bank!

Jetzt bewerben:

www.volksbank-heinsberg.de/

ausbildung
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Für dieses Jahr sollten Sie ein Plätzchen in 
Ihrem Koffer reservieren, denn wir haben 
da wen, der Sie auf Ihren Reisen begleiten 
möchte. Fritz, die Volksbank-Reiseente, 
liebt es, ferne Länder zu erkunden, neue 

Kulturen zu entdecken, aber vor allem für 
Social-Media-Fotos zu posieren. Und genau 
darum geht es: Nehmen Sie die Ente mit 
auf Reisen und machen Sie tolle Urlaubsfo-
tos mit ihr. Dabei ist es völlig egal, ob Sie 

Ihren Urlaub unter Palmen, als Städtetrip 
oder in den Bergen verbringen. Wichtig ist 
nur, dass die Ente gut auf dem Foto zu er-
kennen ist.

Die Regeln sind schnell erklärt: Ente vor der 
nächsten Reise in Ihrer Filiale abholen. Lieb-
lings-Enten-Urlaubsfoto an ente@volks-
bank-heinsberg.de schicken. Und schon 
wird das Bild auf unseren Social-Media-Ka-
nälen gepostet.

Aber nicht nur Sie als Kunde dürfen sich 
über den neuen Reisebegleiter freuen, son-
dern auch unsere Mitarbeiter reisen ab so-
fort mit Ente im Gepäck. An der Farbe der 
Ente erkennen Sie, ob ein Kunde oder ein 
Mitarbeiter verreist ist. Denn Fritz ist blau 
und reist mit Ihnen und Hermi ist orange 
und wird unsere Mitarbeiter begleiten. Die 
Enten werden ab sofort in allen Filialen vol-
ler Vorfreude auf viele Urlaubsreisen für Sie 
bereitstehen.

Natürlich gibt es noch etwas zu gewinnen!
Denn einmal im Monat prämiert eine Jury
das beste Reisefoto. Die Gewinner können
sich dann über einen 50 Euro-Gutschein ei-
nes Restaurants aus unserer Region freuen.

Außerdem landen alle Monatsgewinner in 
einer Lostrommel und haben Ende des Jah-
res die Chance auf Reisegutscheine im Wert 
von 500 Euro, 300 Euro und 100 Euro.  

Also vergessen Sie nicht, auf Ihrer nächs-
ten Packliste die Volksbank-Reiseente zu 
ergänzen.

Volksbankenten unterwegs

Reisegutscheine zu gewinnen

Urlaubsfoto  

mailen und 

mit etwas Glück 

Reisegutschein

gewinnen!
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Der schnelle und unkomplizierte Weg zu uns

Das Service- und BeratungsCenter in 
unserem Regionalzentrum
Im Februar letzten Jahres eröffneten wir 
unsere digitale Filiale – das Service- und 
BeratungsCenter, SBC. Über die Anfragen 
per Mail und Fax hinaus erreichen uns 
über diesen neuen Kanal seitdem täglich 
mehrere hundert Kunden. Via Telefon 
bedienen wir in unseren modern gestal-
teten Räumlichkeiten auf der Siemens-
straße zwischen 8:00 und 18:00 Uhr die 
unterschiedlichsten Anliegen. Wir bieten 
unseren Kunden und Mitgliedern damit 
einen schnellen und unkomplizierten Ser-
vice. Zudem kontaktieren wir unsere Kun-
den tagsüber und abends bis 19:30 Uhr, 
um Informationen des Kundenberaters 
weiterzugeben oder konkrete Termine 
zu vereinbaren. Dadurch können sich die 
Kollegen in den Filialen auf die Kunden im 
Beratungstermin fokussieren. 

Um unseren Rundum-Service noch wei-
ter zu ergänzen haben wir innerhalb des 
Service- und BeratungsCenters etwas völ-
lig Neues und in der Region Einmaliges 
konzipiert: Das „VR-Service-Interaktiv-Sys-
tem“–auch VR-SISy genannt – verbindet 
die persönliche und die digitale Welt auf 
beeindruckende Weise. Nach Betreten ei-
nes geschützten Raumes sehen Sie Ihre 
Serviceberaterin auf dem Bildschirm. Ohne 
komplizierte Anmeldung können Sie Ihr 
Anliegen direkt mit der Beraterin aus un-
serem Service- und Beratungscenter im 
Regionalzentrum auf der Siemensstraße 
besprechen. 

Alle gewohnten Serviceleistungen können 
dabei in Anspruch genommen werden. 
So lassen sich auf diesem neuen Wege 
beispielsweise Überweisungen tätigen, 
Wertpapiere kaufen und verkaufen oder 
Freistellungsaufträge ändern.

Seit ein paar Monaten haben unsere Kun-
den zudem die Möglichkeit, uns via Chat 
auf unserer Internetseite zu erreichen. Hier 
reicht ein Klick auf die im rechten Bereich 
der Homepage fixierte, orange Sprechbla-
se. Wir sind positiv überrascht, dass so viele 
Kunden den Chat nutzen um mit der Bank 
in Kontakt zu treten. 

Neben der Möglichkeit, telefonisch zu 
kommunizieren, bieten wir seit einigen 
Wochen auch die Option einer online Ter-
minvereinbarung. 

In wenigen Schritten erhalten Sie Einblick 
in den Terminkalender Ihres Beraters, um 
auf kurzem Wege einen konkreten Termin 
zu fixieren. 

Getreu unserem Leitsatz „Viele schaffen 
mehr“ wird das fünfzehnköpfige Team 
im SBC mit dazu beitragen, unseren Kun-
den einen schnellen Service dort zur Ver-
fügung zu stellen, wo er benötigt wird. 
Unkompliziert und auf verschiedensten 
Kanälen. 

Online-Chat

Terminvereinbarung online

Cal

VR-SISy

Service- und BeratungsCenter

Zusammen mit ihren Kolleginnen und Kollegen kümmert sich Freya Baumeister im SBC um die Anliegen unserer Mitglieder und Kunden
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Auf dem Weg in die eigenen vier Wände 
müssen viele wichtige Entscheidungen ge-
troffen werden. Umso wichtiger ist hier 
ein verlässlicher Begleiter, der bei Kauf, Bau 
oder Renovierung einer Immobilie an Ihrer 
Seite ist. Mit einem Netzwerk an leistungs-
fähigen Partnern sind wir seit über einhun-
dert Jahren Ihr Ansprechpartner, wenn es 
um die Finanzierung von Vorhaben rund 
um das Thema Immobilie geht. Als ge-
nossenschaftliches Institut genießen wir 
höchstes Vertrauen unter den deutschen 
Kreditinstituten. 

Starke Partner

Für ein umfassendes Leistungsangebot 
nutzen wir als Teil der genossenschaftlichen 
FinanzGruppe die Expertise starker Partner. 
Auf dieser Grundlage entwickeln wir Finan-
zierungslösungen, die genau auf Ihre indi-
viduellen Bedürfnisse abgestimmt sind und 
Ihnen entsprechende Zinssicherheit bis zu 
30 Jahren bieten. Hier stehen Ihnen aus un-
serem Netzwerk unter anderem der Markt-
führer Schwäbisch Hall, Versicherungen 
oder Hypothekenbanken zur Verfügung 

Natürlich beraten wir Sie ganzheitlich, so 
auch zu den Möglichkeiten der Nutzung 
öffentlicher Förderungen von KfW oder 
NRW.BANK, ohne das Thema Baukinder-
geld außen vor zu lassen. Vom Spatenstich 
bis hin zur letzten Tilgung bieten wir Ihnen 
eine höchstmögliche Flexibilität.

Vermittlungsgeschäft

Auch bei der Vermittlung von Objekten 
unterstützen Kollegen der Voba Immobi-
lien Sie gerne, sei es als Käufer oder Ver-
käufer. Aufgrund unserer langjährigen Ver-
wurzelung in der Region arbeiten wir eng 
mit den regionalen Maklern zusammen, die 
wir mit unserem Know-How im konkreten 
Finanzierungsfall unterstützen. 

Auch für Finanzierungsvermittler sind wir 
erste Adresse, da wir als regionale Bank 
über fundierte Ortskenntnisse verfügen 
und unsere Baufinanzierungsexperten auf 
kurzem Wege aufkommende Fragen klären 
können.

Unsere Ansprechpartner

Fünf Berater stehen Ihnen für alle Fragen 
rund um das Thema Baufinanzierung an ins-
gesamt drei Standorten, nämlich in unseren 
Regionalzentren Gangelt, Geilenkirchen 
und Heinsberg zur Verfügung. Gemäß 
unserer ServiceGarantie entscheiden wir 
schnell, flexibel und ohne Zuständigkeits-
gerangel über Ihre Anfrage, sobald alle Un-
terlagen vorliegen.

Ihr kompetenter Partner auf dem Weg ins Eigenheim

Mit einer Finanzierung, so individuell wie Sie selbst

Hans Herings
Kaufmann der Grundstücks-

und Wohnungswirtschaft
Geprüfter Immobilienbewerter (EIA)

Telefon: 02451-912077

Jens Dahlmanns
Bankkaufmann

Diplom-Betriebswirt (FH)
Bausachverständiger für die

Bewertung von Immobilien (TÜV)
Telefon: 02452-106156

Hans Herings
Kaufmann der Grundstücks-

und Wohnungswirtschaft
Geprüfter Immobilienbewerter (EIA)

Telefon: 02451-912077

Jens Dahlmanns
Bankkaufmann

Diplom-Betriebswirt (FH)
Bausachverständiger für die

Bewertung von Immobilien (TÜV)
Telefon: 02452-106156

Wissen Sie, 

für wie viel Geld 

Sie Ihre Immobilie 

verkaufen könnten?

Jetzt online kostenfrei

berechnen: 

www.vobaimmo.de/

bewerten
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Weil unsere Jungs 
im eigenen 
Garten spielen 
können! 

Sarah und Colin Heemels 
mit Luca und Mika
Mitglieder und 

Baufinanzierungskunden

der Volksbank

Für uns 

die beste 

Bank!

Bernhard Erfurth
bernhard.erfurth@
volksbank-heinsberg.de
02452 925-4551

Peter Jäger
peter.jaeger@
volksbank-heinsberg.de
02452 925-4554

Constanze Knoll
constanze.knoll@
volksbank-heinsberg.de
02452 925-4553

Ralph Krohn
ralph.krohn@
volksbank-heinsberg.de
02452 925-4555

Manuela Nießen
manuela.niessen@
volksbank-heinsberg.de
02452 925-4552 

Ihre Ansprechpartner

Dies bedeutet unter anderem, dass Sie 
innerhalb eines Arbeitstages die Entschei-
dung über eine private Standard-Baufinan-
zierung erhalten. 

Mit ihrem eigenen Finanzierungsplan do-
kumentieren wir das Ergebnis unseres ge-
nossenschaftlichen Beratungsgesprächs. 
Diese persönliche Finanzübersicht fasst Ihre 
Ziele und Wünsche, Ihre finanziellen Ver-
hältnisse, Ihre Kenntnisse und Erfahrungen 

in Finanzgeschäften sowie Ihre Risikobe-
reitschaft zusammen. So behalten Sie Ihre 
Ziele und Wünsche stets im Blick.

Mit einer Baufinanzierung verhält es sich 
wie mit einem Maßanzug, keine Finan-
zierung ist wie die Andere. Wir nehmen 
uns gerne Zeit, mit Ihnen über Wünsche 
und Möglichkeiten zu sprechen, um Sie im 
Anschluss auf dem Weg ins Eigenheim zu 
begleiten. 
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Gemeinsam mit unseren Veranstaltungs-
partnern Rurtal Produktion und Stadt Gei-
lenkirchen freuen wir uns auch in diesem 
Jahr auf ein prominent besetztes Programm 
in der Aula der Geilenkirchener Realschule.

Den Anfang macht der charismatische Land-
wirt Hastenraths Will, der zu seinem Buch 
„Hastenraths Will erklärt die Welt“, das im 
Frühjahr erscheint, ein außergewöhnliches 
Special auf die Bühne bringt. Das Programm 
feiert am Mittwoch, den 27.03.2019, Beginn 
20:00 Uhr, im Rahmen der Geilenkirchener 
Kabarettreihe Premiere und ist der einzige 
Auftritt des sympathischen Landwirts mit 
diesem Programm im Kreis Heinsberg. 

In dem zweistündigen Spezialprogramm 
befasst sich Hastenraths Will auf seine typi-
sche Art mit dem aktuellen Weltgeschehen, 
das er sich nicht nur lustig, sondern auch 
hintersinnig und manchmal bitterböse zur 
Brust nimmt. Der Dalai Lama der Landwirt-
schaft spricht Klartext mit leichtem Dialekt 
und legt mit der Präzision eines Neurochi-
rurgen die Widersprüche unserer Welt frei. 
Hastenraths Will erzählt mitten aus dem 
Leben und erreicht damit immer das Herz. 
Stets formuliert er als Stimme des Volkes frei 
von der Leber weg, was vielen Betrachtun-
gen im ersten Moment die Schärfe nimmt, 
aber den Nachgeschmack oft umso bit-
terer werden lässt. In seiner Bühnenshow 
liest Will aber nicht nur aus ausgewählten 
Kolumnen, sondern erzählt viel aus seinem 
bewegten Leben. Moderiert werden die 
Shows im Wechsel von den beiden Mor-
ning-Show-Moderatoren von 100‘5 DAS 
HITRADIO., Jennifer Jeromin und Sascha 
Lewandowski, die den auskunftsfreudigen 
Landwirt live und ohne Drehbuch intervie-
wen und dabei auch das Publikum mitein-
beziehen. Das Welterklärer–Special: Soviel 
Hastenraths Will gab’s noch nie.

Die A-Capella-Truppe von Basta folgt mit 
ihrem aktuellen Programm „In Farbe“ der 
Einladung unserer Bank für den 29. Novem-
ber und verspricht ein Programm, bei dem 
Musikfreunde voll auf ihre Kosten kommen, 
zudem aber die Lachmuskeln intensiv stra-
paziert werden. 

Konrad Beikircher komplettiert den Veran-
staltungsreigen von Volksbank und Stadt 
Geilenkirchen. Er wird am 9. Oktober 2019 
in seinem Programm „400 Jahre Beikircher“ 

ein Best-Of aus seinen erfolgreichen Büh-
nen- und Fernsehjahren in der Aula der Gei-
lenkirchener Realschule präsentieren. 

Der Vorverkauf läuft bereits auf Hochtou-
ren. Tickets sind erhältlich an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen, bei der Stadtverwal-
tung Geilenkirchen, in den Buchhandlungen 
de Kleine und Lyne von de Berg, telefonisch 
unter 02431-1718 sowie online unter www.
rurtal-produktion.de.

Kabarettreihe 2019 – Hastenraths Will, Basta und Konrad Beikircher

Volksbank und Stadt präsentieren hochkarätiges 
Programm in Geilenkirchen

Hastenraths Will, am 27.3. live in Geilenkirchen

Die A-Capella-Formation Basta freut sich auf den Auftritt am 29.11. in Geilenkirchen

Konrad Beikircher, am 9.10. in der Geilenkirchener Aula
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Für uns 

die beste 

Bank!

Ihr Sportverein setzt auf ehrenamtliches 
Engagement, erfreut Groß und Klein, för-
dert Männer und Frauen gleichberechtigt, 
integriert vorbehaltlos, unterstützt den 
Nachwuchs, schützt Natur und Umwelt, 
weckt den Spaß an der Bewegung oder 
kümmert sich um ältere Menschen? Dann 
sollten Sie sich bewerben, denn dieses En-
gagement wollen wir im Rahmen des Pro-
jektes „Sterne des Sports“ auszeichnen und 
belohnen.

Die Sterne des Sports sind unangefoch-
ten der bedeutendste Breitensportpreis in 
Deutschland. Seit 2004 schreiben die Volks-
banken Raiffeisenbanken den „Oscar des 
Breitensports“ erfolgreich gemeinsam mit 
dem Deutschen Olympischen Sportbund 
(DOSB) aus. 

Am Wettbewerb können sich Sportvereine 
beteiligen, die sich in besonderem Maße in 
gesellschaftlich wichtigen Bereichen enga-
gieren. Bei den Sternen des Sports geht es 
nicht um sportliche Glanzleistungen, Me-
daillen und Rekorde, sondern um kreative 
und innovative Angebote, beispielsweise 
im Bereich Gesundheitssport, Jugendarbeit 
oder Geschlechtergleichstellung. 

Die Systematik der Sterne des Sports, die 
auf kommunaler, Landes- und Bundesebe-
ne vergeben werden, greift unsere föderale 
Struktur auf und ermöglicht eine lokale Indi-
vidualisierung bei der Ausschreibung.

„Sportvereine leisten jeden Tag einen wich-
tigen gesellschaftlichen Beitrag. Sie sorgen 
dafür, dass wir gesund und fit bleiben, bie-
ten ihren Mitgliedern ein zweites Zuhause 
und haben für alle Wünsche oder Sorgen 
ein offenes Ohr. Viel zu selten bekommen 
Vereine und deren ehrenamtliche Akteure 
dafür die Anerkennung, die sie verdienen. 
Das haben wir vor einigen Jahren in Zusam-
menarbeit mit dem Kreissportbund geän-
dert und das werden wir in diesem Jahr 
fortführen, denn unser Antrieb ist es, uns 
für das Ehrenamt stark zu ma-
chen und gute Aktionen unserer 
regionalen Vereine tatkräftig zu 
unterstützen. Gemeinsam su-
chen wir ab dem 1. April 2019 er-
neut Vereine, um diese für ihren 
Einsatz zu ehren“, so Dirk Cor-
mann, Vorstand unserer Bank.

Der Wettbewerb ist eine Initiati-
ve des Deutschen Olympischen 
Sportbundes e.V. (DOSB) und der 
Volksbanken Raiffeisenbanken in Deutsch-
land, vertreten durch den Bundesverband 
der Deutschen Volksbanken und Raiffeisen-
banken e.V. (BVR).

Auf der lokalen Ebene schreibt unse-
re Volksbank die „Sterne des Sports“ in 
Bronze aus. Wir versuchen möglichst viele 
Sportvereine aus der Region zu motivie-
ren, sich für den Wettbewerb zu bewer-
ben. Wer hier nicht mitmacht, hat auch auf 

den folgenden Ebenen keine Chance mehr, 
am Wettbewerb teilzunehmen. Eine Jury 
aus regionalen Vertretern der Presse be-
wertet alle eingegangenen Bewerbungen 
und wählt daraus den Gewinner. Dieser 
wird mit dem „Großen Stern des Sports“ 
in Bronze ausgezeichnet, verbunden mit 
einer Geldprämie von 1.000 Euro. Zudem 
erhalten die Plätze Zwei und Drei 750 bzw.  
500 Euro. Als Gewinner qualifiziert sich der 
Verein automatisch für das Landesfinale 
um die „Sterne des Sports“ in Silber.

Mitmachen können alle Sportvereine aus 
unserer Region. Das Bewerbungsformular 
kann ab dem 1. April online auf unserer 
Internetseite unter www.volksbank-heins-
berg.de/sterne-des-sports ausgefüllt wer-
den. Einsendeschluss ist der 30. Juni 2019.

Fragen zum Wettbewerb beantwortet 
gerne die Wettbewerbsverantwortliche  
der Volksbank Heinsberg, Lea Wolf, unter 
Telefon 02452 925-4561.

Startschuss für die „Sterne des Sports“ 2019

Volksbank und Kreissportbund belohnen
ehrenamtliches Engagement

Immer fair mit 
dem richtigen 
Partner!

Jürgen Heinrichs 
1. Vorsitzender 1. FC Heinsberg-Lieck e.V.

Thomas Joschko
Spielführer 1. Mannschaft 1. FC Heinsberg-Lieck e.V. 

Andreas Maaßen 
Trainer Jugend 1. FC Heinsberg-Lieck e.V.
v.l.n.r.
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Nach dem 1. Volksbank Open-Air mit dem 
ausverkauften Konzert von BRINGS laden 
wir unsere Mitglieder in diesem Jahr wie-
der in den Gangelter Wildpark ein. Willkom-
men sind am Samstag, 14. September, un-
sere Mitglieder, deren Partner, Kinder und 
Enkel. Doch damit nicht genug! Unsere 
Gäste bekommen auch noch ein Grillwürst-
chen und ein Getränk gratis dazu. „Mit 
dieser Veranstaltung leben wir unseren 
genossenschaftlichen Gedanken“, freut 
sich unser Vorstand Dirk Cormann auf 
das Familienevent im September. 

Auf 50 ha Fläche bietet der Wildpark 
Gangelt faszinierende Natur- und Tier
erlebnisse mit Braunbären, Luchsen, 
Wölfen, Hirschen, Rehen, Wildschwei-
nen, Elchen, Gämsen, Steinböcken, 
Murmeltieren, Fischottern, Waschbä-
ren, Baummardern, Wildkatzen sowie 
Adlern, Bussarden, Falken und Eulen. 

Das leicht hügelige Waldgelände er-
möglicht seinen Besuchern bei einem 
erholsamen Spaziergang viele Wild-
tiere hautnah zu erleben. Eine 
besondere Attraktion ist die 
Greifvogelstation mit re-
gelmäßigen Freiflügen. Ein 
großer Abenteuerspielplatz 
lädt zum Klettern, Schaukeln 
und Toben ein.

„In den letzten Jahren durften wir meist 
mehr als 2.000 Mitglieder begrüßen“, blickt 
Dirk Cormann begeistert zurück. „Und 
weil zu jedem Mitgliedertag so viele Kin-
der kommen, darf man sich auch in diesem 
Jahr natürlich wieder auf einen Zauberer 
und zwei Kinderschminkerinnen freuen.“ 
Begeistert von der Idee des Mitgliederta-
ges ist auch das Wildpark-Team 
um Parkbetreiber

 

Dr. Hermann von den Driesch, das die Ver-
anstaltung nach Kräften unterstützt und 
sich schon auf ein lebendiges Treiben im 
Park freut. Regelmäßige Fütterungen sind 
über den gesamten Tag verteilt vorgesehen. 

Die Tickets können ab dem 1. Juni in unse-
ren Filialen abgeholt werden. Pro Mitglied 
stehen zwei Tickets zur verfügung.
 

Zu Besuch bei Bär, Eule und Hirsch

Mitgliedertag im Gangelter Wildpark

M
itg

lie
derevents

Falkner Erwin Janssen bei der Greifvogelschau im Wildpark Gangelt
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Terminübersicht 
Veranstaltungen 2019
2. Halbjahr

August
15.08.	 Tagesfahrt Goch **			 

	 Besichtigung Klostergut Graefenthal,

	 Mittagessen u. Stadtbesichtigung

	 Kostenbeitrag: 30,00 €

September
05.09.	 Tagesfahrt zum Rursee **		

	 Führung Wasser-Info-Zentrum Eifel

	 und Besichtigung Rurtalsperre, 

	 Schifffahrt auf dem Rursee und Essen

	 Kostenbeitrag: 30,00 €

14.09.	 Mitgliedertag im Wildpark Gangelt	

	 inkl. Grillwurst und Freigetränk,

	 kostenlos

Oktober
02.10. –	 Mitglieder-Banksonderreise

09.10.	 Azoren 

	 inkl. Flughafentransfer, 

	 Halbpension und zahlreiche Ausflüge

	 Reisepreis: ab 1.529,00 € p. P. im DZ

November
19.11.	 Elternpflege & Elternunterhalt

	 Mitgliederakademie*, 

	 Regionalzentrum, Siemensstraße 5, 

	 Heinsberg

21.11.	 Erben & Patientenvollmacht

	 Mitgliederakademie*, 

	 Regionalzentrum, Siemensstraße 5, 

	 Heinsberg

29.11.	 Tagesfahrt Bonn **

	 Besichtigung Villa Hammerschmidt, 

	 Stadt-Rundfahrt, 

	 Freizeit auf dem Weihnachtsmarkt

	 Kostenbeitrag 25,00 €		

* 	 Die Veranstaltungen der Mitgliederakademie  
	 sind grundsätzlich kostenlos.

** 	Mindestteilnehmerzahl 20 Personen	

Exklusiv für Mitglieder

Unterwegs durchs Rodebachtal

Wandertag für unsere Mitglieder
Nachdem wir im vergangenen Jahr in der 
Region des Nationalparks „De Meinweg“ 
unterwegs waren, laden wir in diesem 
Jahr zum Mitglieder-Wandertag in das 
Gangelter Rodebachtal ein. Dieser findet 
am Sonntag, 26. Mai, ab 11:00 Uhr statt. 
Startpunkt ist der Parkplatz am Gangel-
ter Freibad. Ob fünf oder zehn Kilometer, 

für jeden Wanderfan ist eine passende 
Strecke dabei. Der grenzüberschreiten-
de Naturpark „Rode Beek“ entlang des 
Gangelter Rodebaches ist Lebensraum 
für seltene Tier- und Pflanzenarten. Die 
Renaturierung hat dazu geführt, dass 
verschwundene Tiere sich wieder ansie-
deln, Pflanzen, deren Samen Jahrzehnte 
im Boden geruht haben, wieder wach-
sen. Jungvögel wie Kiebitz, Schwarz- und 
Braunkehlchen, Bach- und Gebirgsstelze, 
Feldlerche, Rallen oder Enten finden hier 
ebenso ein Rückzugsgebiet und einen Le-
bensraum, wie Libellen, Amphibien und 

Reptilien, Schmetterlings- und Heuschre-
ckenfauna. Bei einem Streifzug durch das 
Rodebachtal können Sie mit ein wenig 
Glück Herden schottischer Hochlandrinder 
begegnen, die dort frei auf den feuchten 
Wiesen weiden. Aufgepasst: Sie lassen sich 
gerne aus der Ferne fotografieren, sind 
aber nicht auf Kuschelkurs.

Im Anschluss an die Wanderung lädt die 
Volksbank ihre Mitglieder zu Kaffee und 
Kuchen in das neben dem Kahnweiher 
gelegene Gangelter Infocenter ein. Oben-
drein gibt es für die kleinsten Tour-Teil-
nehmer eine Überraschung. Wer mit 
dem PKW anreist, kann die kostenlosen 
Parkplätze am Gangelter Freibad nutzen.  
Zur Teilnahme an der Tour bitten wir un-
sere wanderbegeisterten Mitglieder der 
Bank um Anmeldung in einer unserer 
Filialen oder telefonisch unter 02452 925-
4566. Die Teilnahme ist wie in jedem Jahr 
kostenfrei. 

Nur noch

wenige

Plätze frei
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Kletterspaß und Nervenkitzel

Unsere Jugendmarktausflüge 2019
Die Mitglieder unserer PRIMAX- und Giro-
fun-Clubs kommen in diesem Jahr wieder 
voll auf ihre Kosten. 

Für die PRIMAX-Kids im Alter von fünf bis 
elf Jahren geht es am 15. Juli ins Buben-
heimer Spieleland. Dort erwarten unsere 
kleinsten Kunden ein großes Maislabyrinth, 
ein Abenteuerspielplatz und verschiede-
ne Indoorspielplätze. Freut euch auf jede 
Menge Spielmöglichkeiten zum Klettern, 

Springen und Rutschen. Für nur 14 Euro ist 
neben Eintritt und Busfahrt sogar ein klei-
ner Snack mit dabei. 

Für die Girofun-Kids, im Alter von 12 und 
17 Jahren, haben wir am 26. August einen 
Ausflug geplant. Los geht es an diesem Tag 
mit dem Besuch des Escaperooms in Düssel-
dorf. In mysteriösen Räumlichkeiten gilt es 
hier, im Wettlauf gegen die Zeit, spannende 
Aufgaben zu lösen. Im Anschluss heißt es: 

Spaß und Nervenkitzel beim 3D-Schwarz-
licht Minigolf. Dies alles zu einem Preis von 
nur 24 Euro inklusive Busfahrt. 

Anmeldungen für unsere beiden Ausflüge 
nehmen wir ab sofort in allen Filialen der 
Bank entgegen. Der Ausdruck des For-
mulares kann vorab bequem über unsere 
Homepage erfolgen. Alle Informationen 
zu unseren Ausflügen stehen online auf 
www.volksbank-heinsberg/jugendausflue-
ge zur Verfügung. Beeilt euch, bevor alle 
Plätze ausgebucht sind.

Jetzt 

schnell an-

melden!

Veranstaltet vom Gewerbe- und Ver-
kehrsverein, präsentiert unsere Bank am 
30. April den 1. Heinsberger Firmenlauf 
durch die Innenstadt. Das Event, das sich 
auch an Vereine und andere Gruppen rich-
tet, soll als sportliches Highlight im Ver-
anstaltungskalender der Stadt etabliert 
werden. So wird  es am 30. April für die 
Läufer um 18:30 Uhr über fünf Kilometer 
durch die City gehen, eine Stunde später 
starten die Teilnehmer des Zehn-Kilome-
ter-Laufes. Der Rundkurs ist 1,6 Kilometer 
lang und führt durch die gesamte Innen-
stadt. „Wir freuen uns auf jeden Läufer, 
ob geübt oder ungeübt. Teilnehmen kann 
jeder ab 16 Jahren“, sagt Achim Tholen, 
Projektleiter des Firmenlaufes. Freuen 

würden sich die Organisatoren, wenn die 
Teams in einheitlichen Shirts oder Kostü-
men antreten, schließlich werde das Team 
mit dem schönsten Outfit zusätzlich zu den 
erfolgreichsten Teams und Einzelsportlern 
geehrt. „Wir bieten professionelle Rahmen-
bedingungen vom Aufwärmprogramm bis 
zur Zeitnahme. Aber auch der Spaßfaktor 
ist uns wichtig“, betonen die Veranstalter. 
Mehrere DJs werden an der Strecke für 
Stimmung sorgen. Für die große After-Run 
Party auf dem Marktplatz wurden die 
Bands „Atlantic“ und „Cramp“ verpflichtet. 
Auch das Aufstellen des Maibaumes soll  
Teil der Veranstaltung sein. Neben der 
sportlichen, geselligen und traditionellen 
Seite bietet der 1. Heinsberger Firmenlauf 

auch eine soziale Komponente. Denn unter-
stützt wird die Aktion „Runnig for Kids“ des 
in der Laufszene bestens bekannten Peter 
Borsdorff, der am Abend sein Hilfsprojekt 
vorstellt. Infos und Anmeldung finden Sie 
auf www.heinsberg-firmenlauf.de.

Sportlich in den Mai 

1. Firmenlauf in Heinsberg
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Unter der Schirmherrschaft von Bürgermeis-
ter Wolfgang Dieder laden wir als Teil der 
Heinsberger emobil-Initiative zur diesjähri-
gen E-Rallye ein. Start- und Zielpunkt ist der 
Heinsberger Marktplatz. Gleichzeitig sind ab 
13:00 Uhr die Geschäfte in der Innenstadt 
geöffnet.

Vor zehn Jahren ist die HS emobil mit dem 
Ziel angetreten, das Thema E-Mobilität in 
der Region nach vorne zu bringen und all-
tagstauglich zu machen. Mitglieder der In-
itiative und Veranstalter der E-Rallye sind 
neben unserer Bank die Stadt Heinsberg, 
Alliander Netz Heinsberg, Lekker Energie, 
Minkenberg Medien und die Unterneh-
mensgruppe Frauenrath. 

„Wir freuen uns, dass wir nun schon zum 
achten Mal in Folge unsere E-Rallye an-

bieten können. Und jedes Jahr steigt die 
Zahl der begeisterten Teilnehmer. Waren 
es anfangs knapp 20, nähern wir uns der 
Hundertermarke“, so unser Mitarbeiter 
Martin Grefen, der den Start der Rallye 
moderiert. 

Dass sich die E-Rallye, an der regelmäßig 
auch bekannte Vertreter aus der Politik teil-
nehmen, steigender Beliebtheit erfreut, liegt 
nicht zuletzt daran, dass Geograph Christian 
König, Mitarbeiter der Alliander Netz Heins-
berg, verlässlich attraktive und touristisch 
ansprechende Routen ausarbeitet. Die Teil-
nehmer können zwischen einer Kurztrecke 
über 60 Kilometer und einer Langstrecke 
über ca. 85 Kilometer wählen. Dabei geht es 
darum, verschiedene Stationen anzufahren, 
an denen vor Ort knifflige Fragen zur jewei-
ligen Sehenswürdigkeit zu beantworten 

sind. Nicht der Schnellste gewinnt, sondern 
das Team, das die richtige Punktzahl beim 
Ausfüllen des Fragebogens trifft. 

Die achte E-Rallye ist eine Dreiländertour, 
basierend auf der Grenznähe der Region zu 
Belgien und den Niederlanden.  

Die Teilnehmer der E-Rallye kommen mitt-
lerweile aus ganz Deutschland und dem 
benachbarten Ausland. Um 12:00 Uhr star-
tet die Ausfahrt, doch schon ab 10:00 Uhr 
ist das Fahrerlager geöffnet, in dem die 
Routenpläne und Picknickbeutel für die 
Teilnehmer ausgegeben werden. Gerne 
präsentieren die Fahrer vor dem Start der 
interessierten Öffentlichkeit ihre umwelt-
freundlichen Autos und laden zu interes-
santen Gesprächen ein. Die Siegerehrung 
ist für 16:30 Uhr avisiert.  

E-Mobile gehen auf Dreiländertour

Achte E-Rallye startet am 7. April

Künstler des 
Übach-Palenberger 
Forums Zweibrüggen 
stellen aus
Mit einer Vernissage startet am 7. Oktober 
die Ausstellung dreier Künstler des Künst-
lerforums Zweibrüggen. Für die Dauer 
eines Monats präsentieren Peter Hyden, 
Katia Inkiova-Kersten und Herbert Aretz 
(v.l.n.r.) ihre Werke in unserem Regional-
zentrum auf der Siemensstraße. Weitere 
Infos folgen im nächsten Voba-Magazin.

Jetzt 

schon vor-

merken!
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Seit dem Start der Crowdfunding-Platt-
form zur Umsetzung gemeinnütziger Pro-
jekte in der Region, die im Juni 2016 von 
unserer Bank ins Leben gerufen wurde, 
haben über 4.500 Unterstützer insgesamt 
mehr als 65.000 Euro für die mittlerweile 
25 Projekte gesammelt. 

Auf volksbank-heinsberg.viele-schaffen- 
mehr.de präsentieren soziale, karitative, 
kulturelle und öffentliche Einrichtungen, 
Initiativen und Vereine ihre Projektideen. 
Das kann ein Tor für den Fußballverein, 
eine Uniform für den Musikverein oder ein 
neuer Erlebnis-Waschtisch für den Kinder-

garten sein. Interessierte Förderer können 
ihre Lieblingsprojekte dann finanziell un-
terstützen und so die Umsetzung ermög-
lichen. Voraussetzung sind die Gemeinnüt-
zigkeit der Initiative sowie die Führung des 
Vereinskontos bei unserer Bank. 

„Getreu unserem genossenschaftlichen 
Prinzip‚ was einer alleine nicht schafft, 
schaffen viele gemeinsam, fördern wir 
mit der Crowdfunding-Plattform soziales 
Engagement“, sagt Kurt Hauser, Vorstand 
unserer Bank. Die Volksbank Heinsberg 
initiiert und pflegt nicht nur die Online-
plattform und vermarktet diese im Rah-

men ihrer Kommunikationsmaßnahmen, 
sondern tritt zusätzlich auch als Spender 
auf. Wir konnten die bislang eingestellten 
Projekte mit mehr als 20.000 Euro fördern. 

Informationen darüber, wie auch Sie für 
Ihren Verein oder Ihre gemeinnützige 
Institution ein Projekt mit Hilfe unserer 
Crowdfunding-Plattform verwirklichen 
können, finden Sie im Internet unter volks-
bank-heinsberg.viele-schaffen-mehr.de. 
Gerne stehen Ihnen unsere Kolleginnen 
Margarete Deckers und Vera Windeln-Weiß 
persönlich beratend zur Seite. Der Spen-
dentopf unserer Bank ist zur Unterstüt-
zung Ihrer Projektideen noch prall gefüllt. 
Wir freuen uns also auch auf interessante 
Projekte Ihres Vereins.
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Crowdfunding-Plattform weiterhin erfolgreich

Menschen aus der Region unterstützen 
gemeinnützige Projekte

www.volksbank-heinsberg.viele-schaffen-mehr.de

Die Turner vom TUS Porselen freuen sich über die finanzielle Unterstützung
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